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Hamburg endgültig militä riſch beſetzt
Einrücken der r r r in Hamburg

die u r u e et en reSeiten her in Hamburg einrücken

Hamburg in ſicherer and

Die Hamburger Fahne weht wieder
am b u r 1 Juli Eigene DrahtnaBereits um 8 7 war das Innere der Stadt beſetzt

Es iſt nirgends z c ekommen Auch keinWiderſtand wurde gri T Der Kruee iſt ebenfalls

beſetzt worden en die mit Panzerautomobilen verſehen Se vare en ihre Hauptſtellung auf

dem Rathausmarkt eingenommen Zum erſten Male
eit der Revolution weht wieder Hamburger

ahne die drei weißen Türme im roten Feld vomathausin rm herunter Die Straßen der inneren Stadt
ſind durchweg mit Poſtenketten und Draht
verhauen abgeſperrt

De m Kitona

v San Ei Draht icht Daskayeriſche Sagen r Biſt i er ne st

Hindenburg iſt bereit
Eine Schande für die Entente mehr

Kolberg den 1 Juli Eigene DrahtnachrichtMarſchall Hindenburg äußerte re Abordnung r
tinger Studenten gegenüber Wenn die Fers mich
als den Mann der nur ſeine Pflicht tat an die Wand
ſtellen wollen dannſollenſfiemich habendadurch nur eine Swande mehr anf

aden

Wer ſt Deahinachritht
egt Berlün iſt mit achdruck bemüh e Je i

nener Lebensmittel r usführu ie
wir hören haben heute ter eingehende e
im Rathauſe ſtattgefunden Dieſe Verbilligung W W

Arbeiter r weit bedeutungsvoller als die Geldveträge die ſie durch den Streik h iangen ſuchen

Die Gründe für Emonts Verhaftung

Berlin 1 Juli Eigene h e dieGründe der Verhaſtung des Vorſitzenden 4 einen
Vankbeamtenverbandes Emonts wird e Von amtlicher

Stelle mitgekeilt Die Terhoftung Emonts hat mit ſeiner
Tätigkeit als Vorſitzender des Allgemeinen Bankbeamten
verbändes mit ſeinen Beſtrebungen im Intereſſe r en
Beſſerſtellung der Van ten nicht das gzu tun e iſt der Staatsanwaltſchaft in Verin Bunkn
in die Hand gefallen aus dem hekvorgeht daß Emonts
eine bolſchewiſtiſche Propaganda großenStiles getrieben hat von der der Allgemeine Bank
beamtenverdand natürlich keine Kenntnis hatte und mit
einer der Leiter jener Vewegung iſt die guf den Umſturz der

e t e einejer nung eten ErmiktiungenCutonts anceordnet worden s
Längere Dauer des Berliner Verkehrs

ſtreikts
Berlin 1 Juli Eigene Drahtnachriche

Lage der Dinge Lehre die Direktion der

eherr unſer Wirtſchaftsle ees Nachdem alle einer Einigungzu gelangen geſcheitert ſind iſt S an die e Den

r nen z lemenar denken Auf dem gleichen hGStakg die Reichs und Siaae t als auch di
Berlin Das e wie vere e 2 S e

richt

Cecmſgee vorgeſchlagenen reren ernege i

ahren Die Regierung hat 55 er
Maßnahmen zu ergre um den Eiſenbahnerr t e v r an der See c

rſonenverkehr halbwege aufrecht erhalten
Um zie Arbeitswilligen nicht 27 udern

L geſtern ſämtliche miſs e
ſegen

verſchärſte Lage in u däſſeldorf

um die wiederenahreng der Akkord
arbeitD ſ el d orf 1 Juli Eigene Drahtnachricht

Der Belagerungszuſtand iſt wieder verſchärft worden
n den Großbetrieben ſtellten die Unternehmer die
le chaften vor die r ch entweder mitiedereinführnung der Akkordarbeiteinver anden zu erklären oder die Einſtellung

von Teilen der Betriebe Kündigungen
und Lohnkürzungen hinzunehmen

Schwerer Unglücksfall Leipzig
WTB Leipzig 1 Juli Als geſtern abend die an der

Poſt am r auſgezogene Sicherheitswache vor
ſchriftsmäßig chinengewehr für die Nacht ladenwollte et das Schloß Bei dem Verſuch das Maſchinen

gewehre in Ordnung zu bringen entlud es ſich und etwa fünf
zehn Schüſſe fielen Hierdurch wulde ein Soldat getötet ein
zweiter ſchwer und vier andere leichter verketzt außerdem er
litt ein junges Mädchen ſchwere Verletzungen

Merkwürdige engliſche Gewerkſchaftler
WTB Amſterdam 1 Juli Ein hieſiges Preſſeburean meldet aus London Der nationale Verband der See

leute und Heizer der dem Arbeiter Dreibund angehört hat
2 Enhſchl angenommen g de e

teſes

Kommuniſten als Drahtziehee bei den Eiſenbahnern
VTB Berlin 30 Juni Von unterrichteter Stelle

wird erklärt Am 30 Juni hat ſich die Streiklage im allge
meinen eher verſchärft als gebeſſert Der Verkehr hatzwar ungefähr im bisherigen ma ung aufrechterhalten laſſen
aber die Stimmung iſt ſoweit 5 beurteilen läßt

ungünſtiger geworden
Die Haltung aller Organiſalkionen iſt zwar offiziell nach wie

vor durchaus ablehnend gegen den Streik eine Vertrauensmännerverſammlung der Gewerkſchaft der Eiſenbahn
bahnbeamten hat ſich heute mit überwiegender Mehr

heit gegen den J ausgeſprochen aber es zeigt ſich
leider immer wieder dadie t en nicht die Führung

in der Hand haben Die Führung befindet ſich bei n
anderen Leuten die gewiſſenkdos die Der z Beamten und
Arbeiter für ihre dunklen Zwecke zu brauchen ſich bemühen Es muß immer wieder betont et daß die ganze
Streikbewegung lediglich eine politiſche iſt auf den Sturz der

Regierung und die Herbeiführung lommuniſtiſcher Ziele ge
richtet Es iſt kaum mehr daran zu zweiſeln daß
bekannte kommuniſtiſche und unabhängige

Führer hinter der Bewegung

re

ſtehen Auch an Geldmitteln ſcheint es ihnen nicht
zu fehlen An alle Degmfen und Arbeiter und deBevölkerung muß deshalßs die dringende Mahnung genceet
werden z nicht von dieſen dunklen Elementen mißbrauchen
und atte zu laſſen Die Anſtifter eines Verkehrsſtreiks

im jetz h begehen ein Se nicht nur gmn
Verbrechen am Leben und der Seſundheit

der Bevölkerungd Frauen Kinder und Kranken ins
und Arbeiter ſoll dieVerag v vor Augen giten ie Füh

im en tſcheidenden Augenblick Le Mengei ar und Benmer ſn di die e e
e

u etn n eZeche vahl Fehwllige eewordet
t e Juni Durch den Verrat dere r z r TeilSee ſind auch dieahrenſentt ren die zuverläſſtge

c in u S und Offizekrutierte n a Lone
a ungen S

Die Mehreinkommenſteuer
Aus der Nationalverſammlung wird ung

geſchrieben
Der Entwurf eines Geſetzes über eine außer

ordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungs
jahr 1919 iſt die teilweiſe Wiederholung des Geſetzes
über eine außerordentliche Kriegsabgabe für das Rech
nungsjahr vom 26 Juli 1918 mit nur wenigen mehr
oder minder ermäßigten Abweichungen und Verände
rungen Sie war übrigens bereits bei Schaffung dieſes
Geſetzes angekündigt auch vom Reichstag im voraus
gutgeheißen worden und bedeutet alſo keine Ueber
raſchung mehr Das Geſetz von 1918 war im Entwurf
nur dazu beſtimmt geweſen die Kriegsbeſteuerung der
Geſellſchaften die durch das Kriegsſtenergeſetz für die
erſten drei Kriegsjahre geordnet waren auf das vierte
Kriegsjahr auszudehnen Der Reichstag ging damals
weiter Er exſtrebte eine nachträgliche Ergänzung und
Verbeſſerung der Kriegsgewinnbeſteuerung dadurch daß
er außer dem Vermögenszuwachs auch die Steigerung
des Einkommens heranzog und neben der Vermehrung
des Vermögens auch den Beſtand der größeren Ver
mögen ſteuerlich erfaßte So zerſiel dieſes Geſetz in
drei Teile indem es einmal die Beſteuerung der Geſell
ſchaften ſodann die Beſteuerung des Mehreinkommens
der phyſiſchen Perſonen und endlich eine Abgabe vom
Vermögen der Einzelperſon empfiehlt Letzterer Teil
iſt in dem vorliegenden Entwurfe weggefallen nicht
als ob auf die Belaſtung des vorhandenen Vermögens
nunmehr verzichtet werden ſollte ſondern gerade km
Gegenteil deshalb weil dieſe Belaſtung in ganz anderer
erheblich tiefer greifender Weiſe durch ein Sondergeſetz

über eine allgemeine große Vermögensabgabe bevorſteht
Von den beiden übrigbleibenden Abſchnitten unter

ſcheidet ſich derjenige der die Geſellſchaften be
trifft von dem früheren Geſetz im weſentlichen nur
durch zwei miteinander zuſammenhängenden Beſtim
mungen Einmal nämlich iſt die Abgabe in ihrem
Höchſtſatz von 60 auf 80 vom Hundert des
erzielten Mehrgewinns bemeſſen worden eine Mehr

belaſtung die durch die Verordnung vom 15 November
1918 bereits angekündigt und vorbereitet war die den
Geſellſchaften die Verpflichtung auferlegte 80 v H ihres
im Kriegsgeſchäftsjahr erzielten Mehrgewinns als
Kriegsſteuerrücklage einzuſtellen Durch dieſe Erhöhung
entſteht jedoch die Gefahr daß da wo die nach den
Landesgeſetzen zu entrichtenden Staats Gemeinde
und Kirchen Einkommen und Gewerbeſteuern die auf

den Mehrgewinn entfallen beſonders hoch ſind die
Kriegsabgabe zuſammen mit dieſen Steuern ſchließlich
den ganzen Mehrgewinn nicht nur verſchlingt ſondern
ſogar überſteigt Der Entwurf läßt deshalb den Ge
ſellſchaften den Nachweis offen daß dieſe von ihnen zu
entrichtenden Steuern zuſammen mit der Kriegsabgabe
mehr als 90 v H des Mehrgewinns betragen Wird
dieſer Nachweis erbracht ſo kann mit Zuſtimmung der
oberſten Landesfinanzbehörde die Kriegsabgabe um ſo
weit erſtattet werden daß 10 v H des Mehrgewinns
für die Geſellſchaft freibleiben

Aus dem zweiten Abſchnitt der die Beſteuerung
des Mehreinkommens der Einzelperſonen regelt

iſt die Beſtimmung über die Zahlung in Kriegsanleihe
hervorzuheben Sie wird jetzt nicht mehr durchweg

um Nennwert angenommen vielmehr kommt dieſe
Ver günſtigung nur demjenigen zugnte der ſich als
Zeichner answeiſt oder dartut daß er oder ſeine Ehefrau
die Kriegsanleihe ans dem Nachlaß eines Verſtorbenen
von Todeswegen erworben oder von einer ofſenen
Handelsgeſellſchaft Kommanditgeſellſchaft oder Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung als deren Geſellſchafter
empfangen und der Erblaſſer oder die Geſellſchaft die
Kriegsanleihe infolge einer Zeichnung übernommen
hat Beſitzer von Kriegsanleihen die ſie nicht durch

Zeichnung erlangt haben haben nur Anſpruch auf An
rechnung ihres Wertes nach Maßgabe der von der
Regierung für die Aufſtellung von Vermögensverzeich
niſſen anf den Stand vom 31 Dezember 1918 getroffenen
Feſtſesung von Stenerkurſen Dies bedeutet für die
Schuldverſchreibungen der Kriegsanleihe den Kurs von
90 Die Abgabe ſelbſt wird unverändert in durch
geſtaffelten Sätzen von 5 bis 50 v H erhoben

Während die Kriegsbeſteuernng der Gefell
ſchaften damit ihren Abſchluß gefunden haben darfte

wird die h e des ha urge rage auſwer ſſenwie es a um die Reichsbeſtenerung des
Einkommen überhaupt ſteht Damit wird
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einer derfenigen Punkte berührt der ſeit vielen Jahren
der erbitterten Streites d und
Einzel geweſen iſt Schon vor ängerer t war
angekündigt worden daß das Reich das politi Re
ſervatrecht der Bundesſtaaten auf ihre Einkommen
ſenern auch abgeſehen vom Mehreinkommen nicht
mehr im vollen Umfange anerkennen könne Schon die
JZurückhaltung die die einzelſtaatlichen Einkommen
ſteuern gegenüber den großen Einkommen übten die
Progreſſien der Sätze hört bei einem Einkommen von
100 000 auf zwinge das Reich auf dieſe noch nicht
genügend ausgeſchöpfte Steuerquelle wenigſtens inſo
weit die Hand zu legen als es ſich um hohe Einkommen
handelt wobei jedoch nicht etwa der Betrag von 100 000
Mark die untere Grenze bildet Das Reich hatte ſich
alſo die Beſteuerung der hohen Einkommen unter Vor
behalt der Feſtſtellung dieſes Begriffes vorbehalten um
im übrigen aber den Einzelſtaaten dieſes Steuergebiet
zur freien Verfügung zu überlaſſen Der Streit wird
jetzt einſetzen ob es hierbei ſein Bewenden haben kann
und irotz der verſtändlichen Bedenken die die Einzel
ſtaaten von ihrem Standpunkt aus gegen die völlige
Entziehung der Einkommenſteuern hegen werden ſie
einen ſchweren Stand gegenüber dem Argument haben
das ans der Not des Reiches erwächſt

Wie es in Riga zuging
Einem uns zur Verfügung geſtellten Briefe entnehmen

Ueber viereinhalb Monate hat uns eine Horde von
Schroerverbrechern in grauſamſter Weiſe terroriſiert Unter
dem fadenſcheinigen Deckmantel des Kommunismus wurden
Raub und Mord von dieſem Abſchaum der Menſchheit ver
übt Tauſende völlig Unſchuldiger beiderlei Geſchlechts ſind
ermordert oder zu Tode gepeinigt worden rmals
Tauſende haben in ſtinkenden von Ungeziefer wimmelnden
und verſeuchten Kerkern monatelang gehungert und nicht
zu zählen ſind diejenigen die um ihr Haben Gut gebracht
g Inbeſchreivlige Not und in tiefſtes Elend geſtürzt worden

n

wir

Gleichzeitig werden Millionenwerte geſtohlen und ge
raubt teils mit dem Schein der Amtlichkeit in Form von
Requifitionen Nationaliſierungen uſw teils ohne jede Be
ſten durch Expropriationen des beutegierigen Ge

ſ

Es war ein a deſſen empörende Einzelheiten die ze geſittete lt ſchaudern laſſen werden
Unter heuchleriſchen Phraſen über ſog iale Gleichheit ſind

veißhaarige Greiſe un und Kinder gequält worden
Unzählige der aus Pfli
Monate hindurch wie wilde Tiere gehetzt worden und haben
ſich wehrlos abſchlachten laſſen müſſen Amtsgebäude Banken
Geſchäfte und Privatwohnungen wurden aufs letzte ausge
raubt und grinſend S die nackte Gemeinheit beutebeladen
zurch die Straßen Selbſt Kirchen und Erbauungsorte wur
den e e des lichtſcheuen Geſindels verwandelt

zu kam der Hunger Der Mangel jeder Organiſa
üonsgabde der völlige Zuſammenbruch des Verkehrs u a m
brachten es mit ſich daß die Spekulation die üppigſten Blüten
trieb anſtelende Krankheiten gleich einer Peſt um ſich griffen
und das größte nie dageweſene Elend ſeine grinfende Fratze
zeigte Wochenlang wurde kein Brot verteilt und da jede
Zufuhr abgeſchnitten war verſiegten gar zu bald die geringen
Vorräte an Lebensmitteln Raubtieren gleich haben Men
ſchen ſich vom Kehrricht genährt und im Anfall von Wahn
ſinn haben Mütter ihre Säuglinge hingeſchlachtet

Es iſt nicht auszudenken wozu es noch geführt hätte
wenn die Befreiung noch binger auf ſich hätte warten laſſen

Nun liegt das alles hinter uns wie ein wüſter Traum
und erleichtert atmen wir äuf befreit vom drückenden Alp

Das BVuchgewerbe welches uns begreiflicherweiſe am
meiſten intereſſiert iſt gleich anderen Jnduſtrien ftark in
Mitleidenſchaft gegogen worden Die meiſten Druckereien
wurden nationaliſiert und die kleineren mit den größeren
pereinigt Die Zeitungsdruckereien die einen Porrat von
Zeitungspapier hatten ſind um Hunderttauſende beraubt
worden da die ganze Zeit von hier Zeitungspapier als
Tauſchware nach der Ukraine geſchickt wurde Dabei er
ſchienen die hieſigen kommuniſtiſchen Blätier die letzten zwei
Monate guf braunem Pacpapier Der Unterzeichnete iſt
ebenfalls ſtark in Mitleidenſchaft gezogen worden da ihm
Waren im Werte von mehreren Tauſenden konfisziert
wurden

Jetzt gilt es von neuem an die Arbeit zu gehen Wüſt
und trübe ſieht es allerdings noch aus Noch iſt der Gärungs
prozeß nicht abgeſchloſſen und es bleibt fürs erſte noch un
beſtimmt wie die politiſche Zukunft unſeres Landes ſich ge
kalten wird Ebenſo ungewiß iſt es inwieweit wir für unſere
deutſchen Häuſer werden tätig ſein können Das wird
u a cuch von dem Zuſtandekommen des Friedenseertrages
zwiſchen Deutſchland und der Entente abhängen An ein
planmäßiges Segrbeiten des PVertretungsbezirkes iſt fürs
erſte nicht zu denken Das wäre ſchon infolge der andauernden
Kriegsoperationen nicht möglich

Vor einem neuen Streik der Berliner Bankbeamkten

Berlin 1 Juli Karl Emonts einer derührer des Aüge nen Verbandes der deutſchen Bank

eamten iſt worden Der Verband be
dieſe Maßnahme als unerhörte Provokatior

r geſamten Bankargeſtellten Jn einer Verſamu
lung der Groß Berliner BVankbeamten wurde die
7 Freilafſung Emonis gefordert widrigenfalls die
ankbeamtenſchaft Dienstag mittag um 12 in den

Ausſtand treten würde

Große neue Streiks in Berlin
Berlin Das Betrie T7

ſo1 dergerliner Verkehrsunternehmungen it ſehr
2 Mehrheit für den Strei daßlin von heute ab wieder hne Verkehrsmittel i Auch der Stadtibahn und Vororiverkehr

eine längere Dauer des Ber
eiks zu Etreik derwiederwer

tereiten h e

chtgefühl im Lande Verbliebenen ſind

Kohlen und Lebensmittelzüge nicht zu
ver Sach ittag fanden in ganz Berlin von der

n mgetan We u h igen a ialdemokra
tiſchen Partei einbernfene mm lungen

in denen unter anderm Hoſe und Adolf Hoffmann
prachen In ihren Ausführungen traten ſie erneut für
e Errichtung der Diktaunr des Proleta

riats ein und forderten die Arbeiterſchaft auf in ent
ſcheidender Stunde bereit zu ſein

Die politiſchen Auffaſſungen des Keichs
miniſterpräſidenten

Berlin 1 Juli Einem Vertreter der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung machte der Reichsminiſterpräſident
Bauer über die politiſchen Auffaſſungen und das Pro
ramm der Regierung tteilungen denen 7 die
egierung ihre Hauptaufgabe darin ſieht den nor

malen Erforderniſſen unſerer Friedensver
flichtungen gerecht zu werden und die Grund
en eines neuen ſozialen lſtandes zu legen Die

wirtſchafts politiſchen Ka e und Kampfmethoden
des alten Staates Lohnkä Streiks und Anusſper
rungen erhielten eine veränderte Bedentung Esmüſſe das Mittel gefunden werden vom gemein
ſamen Jntereſſe aus die das Allgemeinwohl ſchädi
gende Austragung wirtſchaftlicher Streitigkeiten durch
Schiedsſpruch antoritativ zu erledigenAuch die Jdee des Völkerbundes habe ihre beſten
Wurzeln im vzialen Arbeitsſtaat Denn es gäbe kein
feſteres und haltbareres Band als das der internatio
nalen Arbeitsgemeinſchaft und des Intereſſes an einem
ungeſtörten und durch keine Kriege unterbrochenen
Anstanſch der Güter

SHielefeld unter Kommuniſtenhereſcha t
In Bielefeld ſind in Fortſetzung der Lebensmittel

unrnhen nene ſchwere Ausſchreitungen vorgekommen
Bei bintigen Zuſammenſtößen gab es Töte und Ver
letzt e Es gelang den Kommuniſten ſi in den
Beſitz von Waffenvporräten zu ſetzen athaus
und Bahnhof wurden beſetzt Die Behörden haben
Regiernngstruppen zu Hilfe gerufen

Die Ausſichten der Lebensmittel

verſorgung
Eine Unkerredung mit dem Reichsernährungsminiſter

Der Reichsernährungsminiſter Robert Schmidt äußzerte
9 gegenüber einem Mitarbeiter des B T über die Aus

ſten der Lebensmitelverſorgung im Anſchluß an die ange
en Maßnahmen zur Senkung der Lebensmittelpreiſe

wie folgt
Die Brotverſorgung

erſcheint infolge einer befriedigenden Getreideablieferung
und unter Zuhilfenahme von Auslandsroggen bis zur Ernte
geſichert wobei allerdings die Organiſation des Früh
druſches wieder notwendig wird Vorausſetzung iſt daß
nicht unerwartete Störungen wie ſie durch Streiks im
Verkehrsweſen oder ſeitens der Landarbeiter möglich wären
dieſe Rechnung durchkreuzen

Die Kartoffelverſorgung
war bisher im allgemeinen beſſer als in den vorangegan
genen gen Durch Zufuhr von holländiſchen r
und engliſchen Kartoffeln gelang es in den letzten Wochenim allgemeinen die Fünf ſundretion in einzelnen Fällen

auch ſieben Pfund zu verteilen Sofern in ein einen Be
zirken ſich vor der Frühkartoffelernte e ergeben
ſollten wird durch die Ausgabe von Kochmehl ein Ausgleich
erfolgen können

Die Fleiſchverſorgung
iſt infolge der ſtarken Verringerung unſerer Viehbeſtände in
der letzten Zeit wiederholt recht ge ährdet geweſen Jn der
nächſten Aufbringungsperiode die mit dem 1 Auguſt be
ginnt iſt zu erwarten daß die zurzeit gewährte Fleiſchration
aufgebracht werden kann Dieſe Periode ſtellt infolge der
reichlicheren Weideſütterung gewiſſermaßen die Zeit der
S dar it Rückſicht auf die erhöhten Preiſe für

chlachtrinder darf wohl erwartet werden daß für die kom
menden Monate eine Stockung in der Fleiſchver
ſorgung nicht eintritt Sollte hier und dort ſich
ein lokales Manko einſtellen ſo kann mit Hilfe der Zufuhren
aus dem Auslande ein Ausgleich geſchaffen werden

Für die Fettverſorgung
ſind die Ausſichten verhältnismäßig g ün ſt ige Die Nor
malration von 60 Gramm und die Sonderration die bisher
für Großſtädte und Jnduſtriebezirke in Höhe von 50 Gramm
aus den Auslandszufuhren gegeben wurde wird auch in den
kommenden Monaten in Form einer gleichmäzigen Fett
ration von 110 Gramm für die geſamte Bevölkerung des
Deutſchen Reiches mit Ausnahme der Selbſtverſorger ge
geben werden können Durch Vorräte und feſte Kauf
abſchlüſſe iſt dieſe Verteilung für das nächſte Vierteljahr ge

Unſere Abſchlüſſe in Oelen und Oelfrüchtenlaſſen jedoch außerdem erwarten daß bereits in kürzeſter
Friſt unſere Margarinefabriken ihren Betrieb in
rößerem Umfange aufzunehmen in der Lage ſind Es kann

it gerechnet werden daß vom 1 Auguſt ab eine
nicht unweſentliche Erhshuno der allge
meinen Ration von 110 Gramm äch vurchfüh ren läßt
Auch die Verteilung des amerikagiichen Specks wird in
Hohhe der bisherigen Ration von 125 Gramm pro Kopf und
Woche auf die geſamte Bevölkerung immer aus eän der
Selbſtrerſorger ausgedehnt werden können Auch hier iſt
durch Vorräte und Abſchlüſſe eine Sicherung für das nächſte
Vierteljahr vorhanden Eine für die Verbraucher recht will
kommene Erwerterung der Verſorgung wird in Kürze ein
treten durch die Verteilung von Reis der in Ra
tionen von 125 Gramm pro Kopf und Woche für die geſamte
Bevölkerung zur Verteilung gelangt Sofern die Reisvor
räte hierzu zeitweilig n ausreichen ſollten werden
e t r zur Ausgabe kommen

Verbill gung
der Auslandslebensmittel bemerkte der

der
wird dar eine

Miniſter Gelingt es
der Reichsregierun

erwarte es ſo
angebahntſtreikender Eiſenbahner die weitreichende Verbe h

tees unter anderm geraten auch l ſich iehen muß Eine be ſere Ernährung zu billigeren Vreiſe

l die nackhaltigſte Bekämpfung desiſtSchleichhandels und Wuchers Dieſer Kredit zur
Wiederbelebung unſeres Wirtſchaſtslebens ſtellt eine Kapi
talanlage dar die ſich in der Geſundung des Volkes am beſter
verzinſen wird

Die Frbeitspläne der Vationalverſammlung

Berlin 1 Juli Der Lok Anz meldet amWeimar mentariſche Kreiſe für den 21 Juli
mit dem A e der Arbeiten der Nationalverſamm
lung in Weimar rechnen Jm Anguſt könnten im
Reichstagsgebäude in Berlin die Ausſchußberatungen
beginnen während das Plenum erſt Ende Sepitember
und zwar in Verlin wieder zuſammentreten werde

Wir können die Polen nicht befördern
Berlin 1 Juli Infolge des Streiks der Eiſen

bahnangeſtellten der ſchleſiſchen Bahnſtrecke hat die Re
gierung wie die P P N melden Marſchall Foch
ebeten die für den 1 Juli angekündigten polniſeen r äh e ſolange hinanszuſchieben bis
n Dentſchland die Ordnung wiederhergeſtellt iſt

Die Entente öroht mit Beſetzung von Hamburg
Infolge der ſchweren Unxuhen in Hamburg bleiben

bekanntlich ſeit einigen die amerikaniſchen
Lebensmittelſchiffe aus die bisher ſo regelmäßig
einliefen Durch die Straßenkämpfe und Plünderungen in
Hamburg iſt die Entladung der Dampfer ſo ſchwer bedroht
und ihre Weiterfahrt von Falmouht aus iſt funkentelegra
phiſch aufge halten worden Jn Falmouth warken ſie
weitere Order aus Amerika ab Bevor nicht wieder Ruhe
und Ormnung eintreten und die unbedingte Gewähr für die
ſichere Enlladung der Schiſfe gegeben iſt ſind weitere e
fuhren nicht zu erwarten Der amerikaniſche
Kreuzer Greec iſt am Sonnabend in den Hafen einge
iaufen ſeine Anweſenheit wird mit der Abſicht der Entente
Hamburg bei Fortdauer der Unruhen die auch die Lebeng
mittelverſorgung der e wen verhindert zu be
ſetzen in Verbindung gebracht

Keine Ausſicht auf die Weltrevolution
Die Kreuz Ztg veröffentlicht nachſtehende Zuſchrift

Jn den erſten Monaten des Jahres r ich zur
Linderung der Leiden des Landes den ſchweren Ent
chluß den ſchwediſchen Sozialiſtenführer und Vorſitzen
en der internationalen Sozialiſten Konferenz in Bern
Herrn Branting bei ſeiner Durchreiſe in Berlin
aufzufſuchen

Jch bat den mich liebenswürdig und freundlich
empfangenden älteren Herrn doch mit Hilfe der
Jniernationale dafür zu ſorgen daß der Dent
ſche wieder Rohſtoffe und Lebensmittel
erhielte damit er arbeiten und leben könne und
nicht e Jn kurzen Worten war die weitere
Ausſprache folgende

ranting meinte man folle von der Jnter
nationale nichts erwarten Die Stimmung
in Sieger Völkern ſei eine ganz andere wäe die
in beſiegten Ländern Wir ſeien und blieben bei uns
in Deutſchkand auf uns ſelbſt angewieſfen
33 erwiderte Die Antwort enttäuſcht mich nicht ich
jielt nie etwas von der Jnternationale Die Mutter

ſprache bindet mehr wie ſie

Reinhard
Oberſt und Jnſanterieführer der Reichswehrbrigade 15

Deutſches Reich
Ritterlich und folgerichtig

WTB Amſterdam 30 Juni Algemeen Handelsblad
nennt die Auffaſſung Bethmann Hollwegs wie e in ſeinem
Briefe an Ciemenceau zum Ausdruck kommt ritterlich und
vollkommen r zweifelt jedoch daran daß die alli
ierten und aſſo iierten Regierungen darauf eingehen werden

Die lehten ſechs Mongte
WTB Amſterdam 30 Juni Telegragaf meldet

aus Paris daß General Smuts in ſeiner aus Anlaß der
Unterzeichnung des Friedensvertrages abgegebenen Erklä
rung noch folgendes fagte Die ſechs Monate die zwiſchen
dem Waffenſtillſiand und heute vergangen ſind ſind vielleicht
noch verwirrender und vernichtender für Europa geweſen
als die vier vorhergehenden Kriegsjahre

Frhr von Rheinbaben über die Lostrennungsbeſtrebungen
Amſterdamz 30 Juni Der Düſſeldorfer Vertreter des

Algemeen Handelsblad hatte eine Unterredung mit Frei
herrn von Rheinbaben über die Lostrennungsbeſtrebungen
im Rheinkand Rheinbaben erklärte die nationale Frage
müſſe in den Vordergrund geſtellt werden Das Rhein and
müſſe ſeinem Vaterland treu bleiben ſelbſt wenn die Los
trennung ihm Vorteile bieten könnte Rheinhaben be
dauerte daß man rechts vom Rhein nicht ſofort die Gefahr
eingeſehen habe die der geſamten Provinz und dem Reiche
bei einer Lostrennung des linken Rheinufers droht und daß
man keine Ge e getroffen habe Das linksrhei
niſche Jnduſtriegebiet ſei als Steuerquelle für das Reich von
großer Bedeutung Der linksrheiniſchen Jnduſtrie drohe bei
einer Lostrennung der Rheinlande die Gefahr daß ſie einen
gr n Teil ihres Jnlandsmarktes verliert wenn ſie vom
brigen Preußen durch Zollſchranken abgeſchloſſen wird Auch

die ſener und belgiſchen Märkte würden ihr nicht offen
ſtehen dieſe durch Schutzmaßnahmen vor einer auslän
diſchen Jnvaſion hürt werden Zum Schluß würde das
r Rheinufer vollſtändig unter franzöſiſche Kontrolle ge

n 8
Engländer als Denkmalsſchänder

Berlin 1 Juli Nach der Beſetzung Libaus durch
die Engländer wurde die Hindenburgſänle die
von den deutſchen Truppen am erſten Jahrestage der
Einnahme Libaus errichtet worden war von der

ſchen Beſatzung unter Teilnahme des geſamten Offizierkorps er ernt und die Gedenktafel

Adler uſw beſeitigt und in r genommenh hißte wan die lettländi

Der r deutſche Gewerkſchaftskoaus in Nürn
des 10 deutſchen Gewerkſchaftskongreſfes

eß wurde
berg vom Abgeordneten Leaien eröffnet
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